
Französisch als 2. Fremdsprache 

Die Bedeutung von Französisch 
Weltweit sprechen ca. 280  Millionen  Menschen  Französisch. Damit liegt die Sprache von Voltaire 

in der Rangliste der Weltsprachen auf Platz fünf hinter Englisch, Chinesisch, Hindi und Spanisch1 

und ist zudem Amtssprache in vielen internationalen Organisationen wie beispielweise der 

UNESCO oder der Europäischen Union. Französisch wird nicht nur in Frankreich,  „sondern  auf  

allen  5  Kontinenten: in Belgien, der Schweiz und Luxemburg,  […]  in  Kanada,  vielen  nord-  und  

westafrikanischen Ländern sowie auf einer Vielzahl  der  karibischen  Inseln  und  im  Indischen 

Ozean“2 gesprochen. Da Französisch eine romanische Sprache ist, wird das Erlernen einer 

weiteren romanischen Sprache wesentlich erleichtert. Wer bereits Französisch spricht, kann 

Italienisch oder Spanisch leichter verstehen und erlernen.3 

Frankreich ist noch immer ein beliebtes Reiseziel der Deutschen, im vergangen Jahr fuhren ca.  

2,5 Millionen in unser Nachbarland.4 Zudem gilt Frankreich als einer der wichtigsten Partner 

Deutschlands in den Bereichen Politik und Handel. Auch im Berufsalltag wird Englisch schon seit 

Längerem nicht mehr als Zusatzqualifikation, sondern als Selbstverständlichkeit angesehen. 

Französischkenntnisse können hier möglicherweise ein entscheidender Pluspunkt sein, um sich 

von Mitbewerbern im Bewerbungsgespräch abzusetzen!5 

Gründe für Französisch 

Natürlich stellt sich hier die Frage, ob Fünftklässler bereits in diesen Dimensionen denken?! Für sie 

spricht vielleicht eher die schön klingende Melodie, der Wunsch nach Anwendung der Sprache in 

Urlauben, E-Mail-Freundschaften, Auslandsaufenthalten oder auch das Interesse an einer anderen 

Kultur. Das Französische hat in den letzten Jahren leider den Ruf erlangt, eine sehr schwere 

Sprache zu sein, dies liegt möglicherweise darin begründet, dass viele Wörter anders geschrieben 

als gesprochen werden. Dennoch gibt es laut der Bundesvorsitzenden der Vereinigung der 

Französischlehrer "[…] keinen Beweis dafür, dass Französisch schwerer wäre als andere 

Sprachen".6 Das Lernen von Vokabeln und Grammatikregeln ist auch in dieser Sprache 

unumgänglich, dennoch steht der kommunikative Charakter im Vordergrund!!!  

Französisch am Gymnasium Winsen 

Der kommunikativ orientierte Französischunterricht wird von Beginn an durch den Einsatz 

authentischer Materialien abwechslungsreich gestaltet. Das Lehrwerk Découvertes Série Jaune 

bietet diverse Sprechanlässe in Form von Dialogen oder gespielten Szenen. So wird ein 

spielerischer und möglichst spontaner Umgang mit der Sprache gefördert. Darüber hinaus lernen 

die Schüler die französische Kultur kennen und gewinnen Einblicke in Lebensweise, Gesellschaft, 

Politik und Wirtschaft unseres Nachbarlandes.  

Der Einsatz der Sprache auch außerhalb des Klassenraumes wird den Schülern durch unsere 

Austauschprogramme mit der Schweiz und La Flèche ermöglicht. In diesem Rahmen erleben sie 

den Alltag einer französischsprachigen Familie hautnah und können ihre Kenntnisse ausprobieren 

und vertiefen. Auch der Erwerb des international anerkannten Sprachdiploms (DELF), das als 

Zusatzqualifikation und zudem Studienvoraussetzung für den Besuch einer französischen 

Universität gilt, ist am Gymnasium Winsen möglich.  
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* Hintergrundbild: Fotografie Friederike Behrendt (Oktober 2010).  


